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Wien – die Fakten
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• knapp 2 Millionen Einwohner*innen

• 16.5% sind älter als ≥65 (aus 2019)

• 22% werden 2048 erwartet

• Bis dahin wird sich die Anzahl der > 80 jährigen verdoppelt haben



Stützpunkte
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der Berufsrettung Wien

Rettungsstationen

NEF Stützpunkte 1 Fahrzeug 
Klinik Ottakring, Klinik Donaustadt, 
Rettungsstation Favoriten, AUVA TZW

NEF Stützpunkte 2 Fahrzeuge
AKH, Klinik Hietzing, Klinik Floridsdorf

Stützpunkt Rettungshubschrauber C9

Rettungszentrale
mit Rettungsleitstelle, eigener 
Rettungsakademie und 
Hubschrauberlandeplatz



Kooperierende private Rettungsorganisationen in Wien
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Der Rettungsverbund besteht seit 1977.

Arbeiter-Samariter-Bund

Grünes Kreuz

Johanniter-Unfall-Hilfe

Malteser Hospitaldienst Austria

SMD Sozial Medizinischer Dienst

Wiener Rotes Kreuz



Entwicklung des Einsatzaufkommens
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Einsätze der Berufsrettung & private Rettungsorganisationen
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Polypharmazie
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Mehr als 5 Medikamente

Wechselwirkungen potenzieren sich

Wirkungen können aufgehoben werden

Altersgruppe 60-74a ist am gefährdetsten



UAW – Wichtigster Risikofaktor: Anzahl der Medikamente
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Anzahl Medikamente

<4

4-6

7-9

10+

Risikozunahme für UAW

1 (Referenz)

4,0 (1,9 - 8,4)

5,6 (2,6 - 11,8)

8,5 (4,0 - 18,2)

Van den Bemt et al (2000) Risk factors for development …  Pharmacy World Vol 2/2: 62-66



Umfrage durch den BVRD.at
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Die Befragten schätzen, dass rund 72% der von ihnen betreuten Personen im Rahmen
des Rettungsdienstes (oft inkl. Krankentransport) „geriatrisch“, also 65 Jahre oder älter sind.

23% der Befragten geben an, dass sie im Rahmen der Grundausbildung nicht gesondert im 

Umgang mit geriatrischen Patient*innen geschult wurden.

Nach Schulnoten fühlen sich Sanitäter*innen mit 2,7 Notendurchschnitt im Mittel „befriedigend“ 

gut ausgebildet.



Umfrage durch den BVRD.at
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https://www.amls.at/2020/11/25/umfrage-geriatrische-patientinnen-im-rettungsdienst%EF%BF%BC/



fehlende Geduld

Bagatellisierung bzw. Beschwerden, die nicht ernst genommen werden

insgesamt wird weniger Kommunikation

mangelnder Respekt vor der Privatsphäre

ungenauere Anamnesen

die Einstellung, dass es sich „nicht mehr lohnt“

Abstempeln alter Menschen als dement
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https://www.amls.at/2020/11/25/umfrage-geriatrische-patientinnen-im-
rettungsdienst%EF%BF%BC/
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Umfrage durch den BVRD.at
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Sanitäter Ausbildungsverordnung San-AV
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Modul I   = NULL
Modul II  = NULL



Geriatric Education für Emergency Medical Life Support
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Konzept zur akutmedizinischen Beurteilung und Versorgung von 
älteren Patientinnen und Patienten, die oft mit besonderen 
medizinischen, sozialen und kommunikationstechnischen 
Herausforderungen konfrontiert sind.



Die Beurteilung des geriatrischen Patienten
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• Geriatrischer Patient

• Eindrücke der Umgebung 
beurteilen

• Medizinische Beurteilung

• Soziale Beurteilung



Geriatrische Patient*innen im Wiener Rettungsdienst
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Geriatrische Patient*innen im Wiener Rettungsdienst
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Studienkollektiv
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Ergebnisse
Geriatrische Patient*innen im Wiener Rettungsdienst

J. Clin. Med. 2023, Vol.12, 2,634 – Krammel et al.
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Zusammenfassung
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Der demografische Wandel hat auch spürbare Auswirkungen für den Rettungsdienst. Das hat zur Folge, dass 
geriatrische Patient*innen immer häufiger und ein geschulter Umgang immer wichtiger werden. 

„Alte“ Menschen benötigen im Vergleich zu „nicht-alten“ Menschen signifikant häufiger eine Versorgung 
durch den Rettungsdienst als „nicht-alte“ Patient*innen.

Weiters benötigen diese Patient*innen auch häufiger notärztliche Betreuung am Notfallort, wobei diese in 
Pflegeeinrichtungen am häufigsten benötigt wird. 

Angesichts des steigenden Alters der Bevölkerung und des dadurch steigenden Druck auf den 
Rettungsdienst scheint es erforderlich, mögliche alternative Versorgungswege dieser besonders vulnerablen 
Patient*innengruppe weiter zu untersuchen.



Berufsrettung Wien

RESponse Notfallmedizin Podcast der Berufsrettung Wien



Alle wollen alt werden, 
aber keiner will es ein.

(Gustav Knuth)



Projekt Tele-Notfallmediziner
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